Fachseminar für polnische und deutsche Multiplikatoren
„Dynamik der Gruppe und Konfliktbewältigung

bei der deutsch-polnischen Jugendbegegnung“

11 - 15 Januar 2012 / Karpacz (Krummhübel), Polen
Seminarbericht von Michael Lotzmann
(Referent und gleichzeitig auch Teilnehmer)
Betrachte Konflikte immer 
als ein Aufeinanderprallen von Ideen,
nicht von Menschen
Bevor ich mich kurz vorstelle, beginne ich mit einem Moment, den ich als „Emotional-entspannte End-Schnittstelle“ bezeichnen möchte.

Es war der vierte Seminartag kurz vor 18 Uhr. Das letzte „Referentenwort“ war gesprochen, die letzte Aktion zum Thema „Kollegiale Fallberatung“ beendet, der „Vorhang ging zu“ und die Teilnehmer zum Abendessen, in das immer wieder schmucke Restaurant in dieser angenehmen Pension „Nad Potokiem- Am Bach“.

Dieser Weg macht immer Neugier zum Blick auf die Schneekoppe- für mich ein tägliches Ritual- aber diesmal leider erfolglos. Die „Śnieżka” versteckte sich alle 5 Tage hinter den verschiedensten Wolken.

Nur ich saß dann allein mit Anna im nun leeren Seminarraum und es zog eine sonderbare Stimmung ein. Eine Stimmung der Entspannung, der Dankbarkeit aber auch des Genießens. Parallel dazu kam das Gefühl dazu, etwas Gutes, Positives getan zu haben. Fühlt man sich so als Referent nach getaner Arbeit?

Ja, mir ging es jedenfalls so!


Dynamik der Gruppe, Konfliktbewältigung bei deutsch-polnischen Jugendbegegnungen, Kollegiale Fallberatung und viele praktische Themen mehr, waren die Inhalte dieses Seminars.

Eine Herausforderung aber auch Chance zugleich für Pädagogen, Projektleiter sowie Kinder/Jugendliche , um die täglichen Hausaufgaben in der Praxis und Theorie bei Austauschprojekten zu bewältigen und zu managen. 

Das Alles wurde schon deshalb garantiert konfliktfrei und gruppendynamisch, weil Karpacz mit dem Unternehmen „Anna Malinowski und Gäste​​“ immer stimmt!

Wenn ihr es nicht glaubt- Fidy kann es Bebellen/Bestätigen/Beschwänzeln!

Es scheint gelungen aber nur durch dieses „Erfolgsrezept“:
· Karpacz, mit seiner fast unverwechselbaren Aura (das fast hänge ich dran, weil sich der Ort baulich stark vergrößerte)

· die Pension „Nad Potokim“ im Gesamtpaket

· eine wunderbar gemischte Gruppe aus „Jung und Alt“

· sehr interessierte, motivierte, aktive und disziplinierte Teilnehmer

· Professionelle Dolmetscher im super getimten „Doppelpack“

· eine wie immer bunte Programmmischung aus Spiel, Bewegung, Ungezwungenheit, Tanz, Musik sowie filmischem Beitrag

· der unschlagbaren Organisatorin Anna Malinowski, ihrem Chris und Fidi 2

· den Abenden am Kamin, an der Bar oder sonst wo
· einem schmackhaften Essen in Vollpension

· u.s.w.

Eine herrliche Zeit, die IHR mir als Referenten durch EUCH leichter gemacht habt. DANKE!

Michael Lotzmann - Dresden, im Januar 2012

Nun stelle ich mich kurz noch vor:
Michael Lotzmann(Jahrgang 1958) aus Dresden
• Therapeut für Gruppen-und Einzelarbeit
• Fachkraft für Soziale Arbeit
• Ausbilder nach der AEVO
• Sozialpädagoge im SUFW Dresden e.V. in Schüler-Jugend-und 
        Projekten mit Erwachsenen
• seit 1992 Dozententätigkeit in den Fachgebieten:
Kommunikation-Gruppendynamik/Konfliktbewältigung
• sowie 8 Jahre Schöffentätigkeit im Jugendstrafrecht
• Koordinator für internationale Jugendbegegnungen seit 1997 
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